
der festen Überzeugung, dass vie-
le bislang betreute Personen nie
mehr in den 1. Arbeitsmarkt
kommen und Fragen der Fürsor-
ge derzeit in der politischen Dis-
kussion nicht oben rangieren.

Das Umfeld: Bei aktuell rund
348 000 Wuppertalern gibt es
rund 46 000 Arbeitslosengeld-II-
Empfänger. Dabei ist die Zahl der
sozialversicherungspflichtigen
Jobs sogar auf etwa 114 000 ge-
stiegen. Zum Vergleich: Im Jahr
2005 gab es bei 361 000 Wupper-
talern etwa 42 600 Hartz-IV-
Empfänger. Das Verhältnis ver-
schlechtert sich also, Wuppertal
wird ärmer, so Lenz.

Jobcenter holt Angebote für
Jugendliche unter ein Dach
NEUE STRATEGIE Mit dem Start als
Optionskommune soll die Hilfe für junge
Menschen stärker gebündelt werden.

Von Klaus Koch

Statt der 44 Millionen Euro im
vergangenen und der 36 Millio-
nen Euro im laufenden Jahr hat
das Jobcenter künftig nur noch
28 Millionen Euro für Eingliede-
rungsmaßnahmen zur Verfü-
gung. Klare Ansage daher gestern
von Thomas Lenz, Leiter des Job-
centers: „Das wird man in der
Stadt merken. Wir werden uns
von Maßnahmen verabschieden
müssen.“ Und irgendwelche Aus-
sagen nach dem Motto, „So
schlimm wird das schon nicht“,
wird es von ihm nicht geben.

Hunderten von Vertretern der
freien Träger sowie von Qualifi-
zierungs- und Weiterbildungsan-
bietern war das schon klar. Sie
hofften gestern auf Erkenntnisse
darüber, welche Projekte konkret
noch gefördert werden, brauchen
dringend Planungssicherheit.
Doch so weit war es auch gestern
anlässlich der Messe für berufli-

che Integration und Arbeit in der
Stadthalle noch nicht. Diese Ant-
worten werden aufgrund von
Unklarheiten über die gesetzliche
Regelung zu den einzelnen In-
strumenten noch mindestens bis
November auf sich warten lassen.
Klar ist jedoch, dass alles Priorität
hat, was gute Chancen hat, Be-
troffene direkt im 1. Arbeits-
markt unterzubringen.

Angebote für die
4000 Alleinerziehenden
Thomas Lenz und Sozialdezer-
nent Stefan Kühn legten sich je-
doch auf strategische Eckpfeiler
für das erste Jahr als Options-
kommune (Betreuung und Ver-
mittlung von mehr als 45 000
Hartz-IV-Empfängern in lokaler
Verantwortung) fest. Vier Ar-
beits-Schwerpunkte machen die
Beiden aus: Das sind die unter
25-Jährigen, die rund 4000 Al-
leinerziehenden in Wuppertal,
Migranten und die gering Quali-

fizierten. Die Instrumente? Das
Jobcenter wird citynah einen
Standort eigens für die Jugendhil-
fe einrichten. Zunächst am Ar-
renberg, später auch in Vohwin-
kel und an der Schwarzbach
kommen dann zum Beispiel Job-
paten, Lehrer und Arbeitgeber
unter ein Dach. Bedeutungsvoller
werden auch Arbeitgeberservice
sowie Ausbildungsvermittlung
und Job-Speed-Datings.

Alles in der Gewissheit, dass
das Geschäft trotz guter Vermitt-
lungszahlen (im vergangenen
Jahr wurden 9770 Menschen in
die Erwerbstätigkeit integriert)
nicht einfacher wird. Und alles in

Das Jobcenter – im Bild die zentrale Geschäftsstelle an der Bachstraße – steht vor massiven Umstellungen bei den Hilfen für Langzeitarbeitslose. Foto: Archiv

■ HEUTE: PUBLIKUMSTAG AUF DER MESSE

STADTHALLE Heute von 8.30 bis
15.30 Uhr ist die Messe int:a in der
Stadthalle für alle geöffnet. Gut 40
Aussteller zeigen ihr Angebot in
Qualifizierung und Beschäftigungs-
förderung. Arbeitssuchende sollen
so motiviert werden, Qualifizierung
als Chance zu verstehen, ihre Mög-
lichkeiten auf dem Arbeitsmarkt zu
verbessern.

DAS JOBCENTER Das Jobcenter mit
rund 480 Mitarbeitern betreut rund
24 000 Bedarfsgemeinschaften mit
mehr als 45 000 Personen. Zur
Sicherung des Lebensunterhalts ver-
waltet das Jobcenter etwa 250 Mil-
lionen Euro an jährlichen Leistun-
gen. Für arbeitsmarktpolitische
Maßnahmen sind es im nächsten
Jahr 28 Millionen Euro.

Bergisches Plateau
wird bald grün
IMMOBILIEN Die
Siedlung erhält
große Grünflächen,
einen Spielplatz und
einen Bolzplatz.

Nach Ärger um fehlende Telefon-
anschlüsse in der Wohnsiedlung
Bergisches Plateau gibt es jetzt
gute Neuigkeiten. Das Gelände
des ehemaligen Rangierbahnhofs
Wichlinghausen wird grün. Ein
Spielplatz, ein Bolzplatz, Rad-
und Wanderwege und Grünflä-
chen sollen entstehen.

Nach Verhandlungen mit dem
Immobilienentwickler Aurelis
und der Deutschen Reihenhaus,
dem Bauträger des ersten Bauab-
schnitts, steht die Finanzierung.
Die beiden Unternehmen teilen
sich den Betrag von 187 700 Euro
(Aurelis übernimmt
179 700 Euro, Deutsche Reihen-
haus den Rest). Zusammen mit
den Fördermitteln des Landes
NRW über 407 000 Euro ist da-
mit die Finanzierung sicher.
Nachdem die Bezirksvertretung
Oberbarmen der Maßnahme

jetzt zugestimmt hat, kann die
Begrünung des Areals noch in
diesem Jahr mit vorbereitenden
Arbeiten beginnen und je nach
Witterung im Sommer 2012 fer-
tiggestellt sein.

Ein Wander- und Radweg
durchzieht die gesamte Siedlung
Die entstehenden Grünflächen
teilen sich auf: Die „Grüne Mitte“
gliedert die Siedlung in einen
nördlichen und einen südlichen
Teil. Auf einer Gesamtfläche von
4500 Quadratmetern entsteht der
grüne, verkehrsfreie Mittelpunkt.
Die weitaus größere „südliche
Grünfläche“ bildet mit ihren
14 000 Quadratmetern den akti-
ven Freizeitbereich.

Es entsteht eine weitläufige,
mit Gehölzen aufgelockerte Ra-
senfläche mit einem angrenzen-
den Spielplatz. Am anderen Ende
der Grünfläche entsteht zusätz-
lich ein Bolzplatz aus Kunstrasen.
Er liegt in direkter Nähe zur Ska-
te-Halle „Wicked Woods“ an der
Langobardenstraße. Als „Rück-
grat“ des Bergischen Plateaus
führt ein Fuß- und Radweg durch
die gesamte Siedlung. Er wird Teil
der Nordbahntrasse. Red

Bürgerstrom: Auf in
die Selbstversorgung?
ENERGIEWENDE Neue Initiative will den Weg für
eine eigenständige Energieversorgung ebnen.

Von Manfred Görgens

Dezentral und bürgernah – so
stellt sich ein derzeit noch kleiner
Bund entschlossener Querdenker
die Stromversorgung der Zu-
kunft vor. In Ronsdorf traf sich
die „Initiative zur Förderung der
regionalen Energiewende“ und
malte das Szenario eines unab-
hängigen Versorgungsnetzes aus.
Was so sehr gewagt klang, wurde
in trauter Runde erst einmal per
Film an die Leinwand projiziert.

Das gezeigte Beispiel stammte
aus Saerbeck im Münsterland
und demonstrierte, wie sich aus
einer überschaubaren Gemein-
schaft heraus das Ziel der Selbst-
versorgung verwirklichen lässt.
Mit Photovoltaikanlagen will der
Wuppertaler Zirkel „Energie mit
sonnigem Gewissen“ gewinnen.
Teilhaben könne auch derjenige,
der keine eigene Dachfläche be-
sitze, indem er Anteile am genos-
senschaftlichen Projekt erwerbe.
Nach ähnlichem Prinzip will die

Gemeinschaft den Bau von
Windkraftanlagen fördern. Letzt-
lich werden aber nicht nur finan-
zielle Teilhaber gesucht, sondern
auch Ideengeber und Talente.

Grundlage der Überlegungen
ist die Annahme, dass die Ener-
giewende wahrscheinlich nicht
von den großen Konzernen ange-
stoßen wird. Dass sie momentan
keine zehn Mitglieder verzeich-
net, entmutigt die Initiative nicht.
Sie verweist vielmehr darauf, dass
in Deutschland bereits 1600 Orte
das Ziel der energetischen Selbst-
versorgung erreicht haben.

Ewww.buerger-strom.net

Das Projekt setzt auf Sonnen- und
Windenergie. Foto: Archiv

Diskussion
über den Euro
„Euro, Finanzen, Wirtschaft:
Bedroht die Krise die Demo-
kratie?“ lautet der Titel einer
öffentlichen Diskussion über
die Schuldenkrise, zu der
Bündnis 90/Die Grünen mor-
gen um 19 Uhr in ihre
Geschäftsstelle an der Fried-
rich-Ebert-Straße 76 einladen.
Referenten sind Sven Giegold,
finanz- und wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der Grünen im
Europaparlament und Mitbe-
gründer von attac Deutschland,
der Wuppertaler Bundestags-
abgeordnete Hermann Ott und
Andreas Neukirch (Vorstand
GLS Gemeinschaftsbank). Die
drei Referenten stehen auch für
Fragen zur Verfügung.

Biotop-Pflege
in Cronenberg
Der Naturschutzbund
Deutschland (Nabu) Stadtver-
band Wuppertal lädt zur Bio-
top-Pflege auf der Obstwiese in
Cronenberg ein. Treffpunkt ist
am Samstag, 8. Oktober, um
9.30 Uhr am Gartenhallenbad
an der Kreuzung Kemmann-
straße/Zum Tal. Im Mittel-
punkt der Aktion steht das
Schneiden von Obstbäumen.
Mitmachen kann jeder ab sie-
ben Jahren. Die Veranstaltung
dauert zwischen zwei und fünf
Stunden. Im Frühjahr können
die Teilnehmer dann ihre selbst
gepflegte Obstwiese wieder bei
einer Exkursion besuchen. Der
Nabu bittet um Anmeldung
unter Telefon 7670 425.

25 JAHRE MÄDCHENARBEIT

Mädchenfest im Haus der Jugend
Der Arbeitskreis Mädchenarbeit in Wuppertal lädt Mädchen und ihre
Freunde morgen zum großen Mädchenfest in das Haus der Jugend Elber-
feld, Bergstraße 50,  ein. Der Eintritt ist kostenlos. Die Besucher können von
15 bis 19 Uhr unter anderem an kreativen Workshops und Aktionen zu Well-
ness und Schönheit sowie Sport und Selbstverteidigung teilnehmen. Außer-
dem gibt es ein Bühnenprogramm. Mit dabei ist unter anderem die Band
„Kosima and the blue cable“.

Reitwege sind jetzt
online abrufbar
Das Geodaten-Portal der Stadt
bietet im Internet einen neuen
Service für Reiter an. Diese
können nachsehen, welche
Wege für Ausflüge mit Pferden
geeignet sind. Die Karten sollen
der Orientierung dienen. Einen
Anspruch, die dort dargestell-
ten Reitwege benutzen zu dür-
fen, besteht nicht. Reiter sollten
deshalb auf die Beschilderung
vor Ort achten.

Ewww.wuppertal.de

Programm zum
Weltspartag
Am 28. Oktober ist Weltspar-
tag. Oikocredit lädt schon
heute um 19.30 Uhr zur Eröff-
nung der Ausstellung „Geld
anlegen - Armut überwinden“
in die Gemarker Kirche,
Zwinglistraße 5, ein.

Historischer
Stadtspaziergang
Ein stadthistorischer Spazier-
gang der VHS führt am Sonn-
tag, 9. Oktober, in den Barmer
Westen. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr die Brücke Rudolf-
straße/Konsumstraße. Die
Kosten für die Teilnahme
betragen fünf Euro.

Kostenlose Impfung
gegen Grippe
Die Bergische Krankenkasse
bietet heute in ihrem Kunden-
zentrum an der Schloßblei-
che 22 eine Schutzimpfung
gegen die Grippe an. Dieses
Angebot können alle gesetzlich
Krankenversicherten ab
18 Jahren kostenlos nutzen.
Die Impfaktion findet in der
Zeit zwischen 14 und
18.30 Uhr statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

KURZ BERICHTET

6000 Euro für neue Kinderbücher in der Stadtbibliothek
Die Offene Gemein-
schaft Wuppertaler
Zahnärzte stellt
einen Teilerlös aus
der Verwertung des
Zahngolds ihrer
Patienten der Verei-
nigung der Freunde
der Stadtbibliothek
für die Anschaffung
von Kinder- und
Jugendliteratur zur
Verfügung. Die
6000 Euro werden
gesplittet und zu
gleichen Teilen in
deutschsprachige
und interkulturelle
Medien investiert.

Andrea Riegel und die 3a der Grundschule Hombü-
chel freuten sich über die Spende, die von den
Zahnärzten Dirk Specht (2.v.l.) und Erhard Kessling
(3.v.l.) überreicht wurde. Mit dabei waren auch
Matthias Nocke (Kulturdezernent), Ute Schar-
mann (Stadtbibliothek) und Joachim Cornelis (För-
derverein Bibliothek) (v.l.). Foto: Uwe Schinkel

75 Paar Schuhe für das Kinderhaus Luise Winnacker
Das Schuhhaus Klauser
feiert in diesem Jahr Fir-
menjubiläum. Zum
75. Geburtstag ihres
Unternehmens spenden
Peter und Christine
Prange gemeinsam mit
Heiner Terbuyken von der
Firma Snipe 75 Paar Kin-
derschuhe im Wert von
rund 7000 Euro an das
Kinderhaus Luise Winn-
acker. Das Projekt betreut
und unterstützt verhal-
tensauffällige, erziehungs-
schwierige oder auch lern-
behinderte Kinder und
Jugendliche. Die Spenden-
übergabe fand am Dienstag im Kinderhaus am Rutenbecker
Weg 159 statt.

Bei der Spendenübergabe: Lieselotte
Winnacker-Spitzl und Kerstin Spitzl (Kin-
derhaus), Peter und Christine Prange, und
Heiner Terbuyken (hinten v.l.).

Foto: Uwe Schinkel
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